
TERMINE

BEXBACH

Musik-Cocktail des
Schubert-Chores
Mit einer bunten Szenenfolge
aus „My Fair Lady“ möchte der
Bexbacher Schubert-Chor, zu-
sammen mit der jungen Sop-
ranistin Barbara Buhr in der
Titelrolle, seine Gäste im neu-
esten „Musikalischen Früh-
sommer-Cocktail“ überra-
schen, und zwar am Sonntag,
22. Juni, um 17 Uhr in der Frei-
en Waldorfschule. red 
� Kartenvorverkauf bei der
Volksbank Bexbach und in der
VHS-Geschäftsstelle in der
Grundschule Oberbexbach. In-
fo: www.bexbacher-schubert-
chor.de oder Tel. (06826)
62 25.

HOMBURG

Musikschule öffnet
morgen ihre Türen
Am morgigen Samstag, 14. Ju-
ni, feiert die städtische Musik-
schule Homburg in der Ger-
berstraße ihren Tag der offe-
nen Tür und damit gleichzeitig
ihr Musikschulfest. Um 14 Uhr
eröffnen in der Aula die Kinder
der musikalischen Früherzie-
hung und Instrumentalisten
den Nachmittag mit dem Sing-
spiel „Der Regenbogenfisch“.
Ab etwa 14.30 Uhr können sich
die Besucher bei den Lehrkräf-
ten über das Angebot der Mu-
sikschule informieren. red

HOMBURG

„Kunst im Verborgenen“
in den Schlossberghöhlen
„Aus dem Verborgenen“ heißt
ein Projekt im Rahmen der
Ausstellung „Anne Frank – ei-
ne Geschichte für heute“. Da-
bei arbeiteten Homburger
Künstler eine Nacht lang in
den Schlossberghöhlen. Sie
gingen der Frage nach: Was
entsteht künstlerisch im Ver-
borgenen? Die Ergebnisse sind
in einer Ausstellung zu sehen.
Eröffnet wird die Schau „An-
sichten einer Arbeitsnacht“
am kommenden Mittwoch, 18.
Juni, um 18.30 Uhr in der Gale-
rie im Kulturzentrum Saalbau.
Sie dauert bis zum 6. Juli. red
� Öffnungszeiten: jeweils
Mittwoch bis Freitag von elf bis
17 Uhr. Samstag und Sonntag
von 14 bis 17 Uhr.

HOMBURG

Heidi Hagedorn zeigt
ihre Werke
Die Bexbacher Künstlerin Hei-
di Hagedorn stellt noch bis
zum 11. Juli in der Galerie im
Forum Homburg aus. Rund 30
Bilder aus den unterschied-
lichsten Schaffensepochen
sind in der Ausstellung „Sta-
tionen“ zu sehen. red
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Ihr Profi für 
Bad und Heizung
aus einer Hand!

Wellesweilerstraße 280 · 66538 Neunkirchen
Telefon 0 68 21 / 9 20 07
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Fit in den 
Sommer.

Ernährungskurse bei uns
jeden Dienstag 19.00 Uhr

®

BODYMED-Center Ommersheim
Saarbrücker Straße 25 b

66399 Mandelbachtal/Ommersheim
Telefon (0 68 03) 98 18 81

Die individuelle Lösung für Ihr Bad:
Planung, Montage,
Wartung und Verkauf
von rahmenlosen
Ganzglas-Duschsystemen
Glasmarkt Müller GmbH
In Dürrfeldslach 4a · Rehlingen

Telefon (0 68 35) 9 39 76
www.glamalux.de

Bühler Str. 75 ● Güdingen ● Tel. SB 87 16 17

E-Mail: info@kuechen-junius.de

www.kuechen-junius.de

Heizöl
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bH

Tel. (06894) 52072
www.oelheizung.info

Rebmann & Gingrich
Heizung - Sanitär - Umwelttechnik
Solar - Bäder   … und der passende Service dazu

0 68 94-58 10 25
Rohrbacher Str. 1a · St. Ingbert-Hassel

*NEU* Finanzkauf
ab 39,- € mtl. ohne Anzahlung
06894-4781

Heizöl
immer preiswert
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Homburg. Das Abi ist vorbei –
und das Leben fängt erst richtig
an: So denkt fast jeder, der gerade
sein Reifezeugnis in die Hand ge-
drückt bekommen hat. Jetzt noch
einmal so richtig schön unver-
nünftig sein: Dabei hilft die „Big
Abi Break“-Party von BigFM und
den vier großen Gymnasien in
Saarbrücken. Am heutigen Frei-
tag, 13. Juni, feiern die Abiturien-
ten in der Congresshalle Saarbrü-
cken im Saal West bis in die frü-
hen Morgenstunden. DJ Bonny

vom Atomic Club und DJ Chiko
aus Frankfurt sorgen für den pas-
senden Soundtrack mit House,
Black, Rock, Hip Hop, R’n’B und
den besten Discohits. Die Karten
für die Abiparty des Jahres kos-
ten im Vorverkauf sechs Euro.

Am morgigen Samstag, 14. Juni,
präsentiert das Juz Neunkirchen
ein HipHop und R’n’B-Special
der Extraklasse: Ab 20.30 Uhr
rappen Funmi O. und Fresh J.,
was das Zeug hält. Zum Eintritt
von 2,50 Euro bekommt Ihr die
fettesten Beats und die coolsten
Reime. Getränke gibt es ebenfalls
zum Special-Preis.

Der Abijahrgang 2009 präsen-
tiert die ultimative Pornobrillen-
party am Samstag, 14. Juni, ab 20
Uhr in der Distel in Ottweiler.
Für nur drei Euro Eintritt gibt es
Partystimmung satt mit Musik
von den altbekannten DJ Riedy,
DJ A.L.L und DJ GGW zum end-
losen Abrocken. 

Apropos Rocken: Am Samstag,
14. Juni, spielen im „de Hof" in
Sulzbach-Hühnerfeld drei junge
und ambitionierte Bands hand-
gemachten Rock. Die „Taletel-
lers“, „An assfull of love“ und
„Jamfare“ lassen es ab 20.30 Uhr
krachen in der Metalkneipe. 

täglich VerFLIXT

Die POTATOtäglich-Vorschau für das Wochenende:
Hier erfahrt Ihr rechtzeitig, was geht!
Von POTATO-Redaktionsmitglied 
Nicole Bastong

Cartoon: Flix

Homburg. Gewalt, Ausländer-
hass und Rechtsradikalismus
sind mitten unter uns. Zeitwei-
se schockierend waren die Sze-
nen und Dialoge des Stücks
„Volksgericht“, mit denen das
Junge Theater „Schaubühne“
das Gesicht der rechten Szene
beleuchtete. Zwei Vorstellun-
gen gab die „Schaubühne“ aus
Neunkirchen im Siebenpfeif-
ferhaus in Homburg. Veranstal-
ter war das Kinder- und Ju-
gendbüro der Stadt Homburg.

Anlass der Aufführung war
die stark beachtete Anne-
Frank-Ausstellung in Hom-
burg, die sich mit Leben und
Schicksal des von Nationalso-
zialisten im Konzentrationsla-
ger ermordeten jüdischen
Mädchens beschäftigt.

Während die Ausstellung
sich mit den erschütternden
historischen Fakten befasst,

wollte die Schaubühne mit dem
„Volksgericht“ des Autors Wal-
ter Brunhuber zeigen, dass es
auch mehr als 60 Jahre nach
Kriegsende Rechtsradikale un-
ter uns gibt. Wohin es führen
kann, wenn die Saat rechtsradi-
kalen Denkens aufgeht, machte
das vom Autor als „Zeitstück“
bezeichnete „Volksgericht“
deutlich. Sichtlich betroffen
waren die Schülerinnen einer
zehnten Klasse der Sozialpfle-
geschule im Berufsbildungs-
zentrum Wadern. Sie erlebten
wie die anderen Besucher, wie
sich der Hass einer Gruppe auf
einen Polen so sehr steigert,
dass diese ein Mädchen ermor-
det, das selbst einmal zur Grup-
pe gehört hat. Die Schaubühne
wollte die Zuschauer nicht be-
lehren. Sie gab schonungslos
und teils schockierend Einbli-
cke in eine Gruppe Rechtsradi-
kaler. 

Vor Problemen in der Fami-
lie, voll Frust wegen fehlender
beruflicher und schulischer
Chancen haben sich Arnold,
Bettina, Sigi, Kalle und Petz im
„Bunker“ von Dr. Mottenkötter
einquartiert. Der erweist nicht
ohne Hintergedanken seine
Gastfreundschaft. In den emp-
fänglichen Köpfen der jungen
Leute nisten sich seine bösen
Gedanken ein. Der Hass auf den
Polen Bogdan, der mit Ines zu-
sammen ist, wird immer mehr
geschürt, und ohne es zu mer-
ken werden sie zu Werkzeugen
des unverbesserlichen Alt-Na-
zis. Ines, einmal ihre Freundin,
wird als „Polenschlampe“ be-
schimpft. Es fallen weitere
schlimme Worte. Das Schlim-
me für viele Besucher war, dass
sie ahnten, wie nah das Stück,
seine Handlung und Sprache an
das heranreichen, was regelmä-
ßig die Negativ-Schlagzeilen
beherrscht. Aktuelle Presse-

meldungen über Vorfälle wur-
den ganz am Schluss von den
Mitwirkenden vorgetragen und
lösten Beklemmung aus. Die
Hass-Tiraden steigern sich im
Stück so sehr, dass die Gruppe
Ines zu einem Treffen auffor-
dert und sie dabei umbringt.
„Ich habe nur..., du hast aber...“
waren dann die Gespräche der

jungen Leute. Sie beschuldig-
ten sich gegenseitig, zeigten so,
dass es noch Spuren von Gewis-
sen gab, wenn auch von rechten
Parolen verschüttet. Sich an
den Besuch der Anne-Frank-
Ausstellung erinnernd, sagte
eine Besucherin: „Wir müssen
dafür sorgen, dass es so weit nie
mehr kommt.“

Wenn rechtsradikale Saat aufgeht
Junges Theater „Schaubühne” zeigte in Homburg das Stück „Volksgericht“

Aus Anlass der derzeit laufen-
den Anne-Frank-Ausstellung in
Homburg zeigte das Ensemble
„Schaubühne“ im Siebenpfeif-
ferhaus das Stück „Volksge-
richt“. Das junge Publikum er-
lebte eine beeindruckende und
auch schockierende Auseinan-
dersetzung mit dem Thema
Rechtsradikalismus.

Von SZ-Mitarbeiter
Michael Schneider

Das Stück „Volksgericht“ zeigte das Gesicht des Rechtsradika-
lismus in drastischer Form. Hier Philipp Scherschel und Juliane
Lang. Foto: Michael Schneider

AUF EINEN BLICK

Die Mitwirkenden: Phi-
lipp Scherschel (Arnold),
Fred Hauer (Dr. Motten-
kötter), Juliane Lang
(Ines), Jerôme Klein
(Bogdan), Nadja Venitz
(Bettina), Yannik See-
wald (Sigi), Simone
Schnell (Kalle), Christian
Steinborn (Petz). Spiel-
leitung Michael Klein smi 

Homburg. Gestern stellten Hom-
burgs Oberbürgermeister Karl-
heinz Schöner und Peter Emser,
der Leiter des Kulturamtes, den
städtischen Kulturkalender für
die Saison 2008/2009 vor. Trotz
leerer städtischer Kassen sei die-
ser, so Schöner, nicht weniger
umfangreich als in den vergange-
nen Jahren. Und auch für die Zu-
kunft sah er keine dramatischen
Einschnitte. „Ich bin guter Dinge,
dass das Programm nicht leiden
muss.“ 

So habe man mit den Partnern

des Homburger Kulturpro-
gramms Kontakt aufgenommen
und auf die veränderte finanzielle
Situation hingewiesen. „Wir sind
dabei auf großes Verständnis ge-
stoßen.“ Schöner machte aber
auch klar, dass Geldfluss-Auto-
matismen der Vergangenheit
überprüft werden müssten.

Auch in der neuen Saison ste-
hen wieder acht Meisterkonzerte
auf dem Spielplan des Kultur-
kalenders. Unter anderem konn-
te die mehrfach ausgezeichnete
Violinistin Julia Fischer für ein
Gastspiel im November gewon-
nen werden. „Man muss aber auf
dem Teppich bleiben“, so der für
die Meisterkonzerte verantwort-
lich zeichnende Hugo Breit, der
frühere Verkehrsdirektor, mit
Blick auf die Riege der engagier-
ten Künstler. „Homburg ist nicht

Hamburg.“ Doch sei das Pro-
gramm, so war sich Breit sicher,
auch in diesem Jahr wieder von
höchster Güte.

Auch im Bereich der Theater-
aufführungen will Homburg sich
in diesem Jahr wieder von seiner
bühnentauglichsten Seite zeigen,
mit insgesamt acht Spielen und
einem für Abonnenten kosten-
freien Zusatzprogramm wird der
Saalbau bis ins kommende Jahr
zur Dauerspielstätte.

Ergänzt wird das Angebot aus
Klassik und Theater durch zahl-
reiche Einzelveranstaltungen,
seien es Ausstellungen, die Festa
Italiana oder den Umwelt- und
Friedenstag. > weiterer Bericht
folgt thw

Homburger Kulturkalender ist gut gefüllt
Von Klassik-Konzerten bis zu Theatergastspielen wird dem Publikum einiges geboten

Die Theatergastspiele (hier das
Millowitsch-Theater) sind fester
Bestandteil im Homburger Kul-
turkalender. Foto: SZ/Schneider

Trotz knapper Kassen soll das
Kulturprogramm in Homburg
nicht leiden, so die Stadtverwal-
tung. Sowohl die Meisterkonzer-
te als auch das Theaterpro-
gramm werden in gewohnter
Form durchgeführt.

Im Internet:
www.homburg.de 
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